
„Da hat Herr Scheffel 
etwas dazu gedichtet“

Joseph Victor von Scheffel als bildender Künstler

15. November 2014 – 29. März 2015www.scheffel-ausstellung.de

Rahmenprogramm zur Ausstellung

Sonntag, 16. November 2014, 11 Uhr 
Kuratorenführung durch die Ausstellung 
Dr. Natalie Gutgesell 

Dienstag, 09. Dezember 2014, 20 Uhr
Joseph Victor von Scheffel. Eine Korrektur
Prof. Dr. Hansgeorg Schmidt-Bergmann 
(KIT; Museum für Literatur Karlsruhe)

Donnerstag, 15. Januar 2015, 20 Uhr
Jahre froher Jugendzeit. Anton von Werner 
im Kreis der Karlsruher Künstlerschaft 1862–1867
Dr. Jutta Dresch (Badisches Landesmuseum Karlsruhe)

Sonntag, 15. Februar 2015, 11 Uhr 
Kuratorenführung durch die Ausstellung 
Dr. Natalie Gutgesell 

Montag, 16. Februar 2015, 19 Uhr 
Montagen und Identitätsverkleidung in Scheffels Werk 
Dr. Natalie Gutgesell (Bad Staffelstein) 

Donnerstag, 12. März 2015, 20 Uhr
Anselm Feuerbach: Leben und Werk
Dr. Peter Forster (Museum Wiesbaden)

Samstag, 21. März 2015, 19 Uhr 
Novalis – Der Dichter des „Heinrich von Ofterdingen“ 
und das romantische Paradigma der Chemie
Prof. Dr. Ralf Liedtke (Otto-Friedrich-Universität Bamberg) 

Sonntag, 22. März 2015, 11 Uhr 
Kuratorenführung durch die Ausstellung 
Dr. Natalie Gutgesell

Wir danken dem Stadtmuseum Karlsruhe für die Unterstützung.



Seit November 1857 schreibt Joseph Victor Scheffel im Auftrag 
des Großherzogs Carl Alexander von Sachsen-Weimar-Eisenach 
an einem Wartburg-Roman mit dem Titel „Viola Argentea“. 
Im Juli 1859 begibt er sich daher auf die Wartburg. 

Der befreundete Kommandant Bernhard von Arnswald 
reist gerade zur Kur ab und kann Scheffel nicht empfangen. 
Daher fährt dieser am 11. Juli mit der Bahn nach Lichtenfels 
und lebt bis zum 11. September in Kloster Banz. 

Eine neue Figur für den Wartburg-Roman ist der Mönch 
Nicodemus von Banth, den Scheffel den versteinerten 
Ichthyosaurus-Schädel finden lässt. Eine Wanderung 
durch die fränkische Schweiz dokumentieren Skizzen 
in Scheffels Notizbuch, die er in dem Twext „Exodus Cantorum. 
Bamberger Domchorknaben Sängerfahrt“ umsetzt, 
ebenfalls Bestandteil des Romans. 

Auch das Frankenlied Wanderfahrt verfasst Scheffel 1859 in Banz, 
dessen 2013 entdeckter Urtext einen etwas anderen Wortlaut hat. 

Uraufführung
Nico Sauer 
„Sxheffel“ für Bassklarinette, Schlagzeug, 
Keyboard, Akkordeon und Videozuspielung.

Bassklarinette: Aurélien Paulin
Schlagzeug: Shinichi Minami
Keyboard/Vocoder: Tobias Drewelius
Akkordeon: Janina Bürg Zur Ausstellung erscheint ein reich bebilderter zweibändiger Katalog.

Zeitgleich wird im Stadtmuseum im PrinzMaxPalais die Kabinettausstellung 
„Das Scheffel-Denkmal in Karlsruhe“ eröffnet.

Das Museum für Literatur Karlsruhe lädt Sie 
ganz herzlich ein zur Eröffnung der Ausstellung

am Samstag, 15. Nov. 2014
um 20 Uhr

Begrüßung
Prof. Dr. Hansgeorg Schmidt-Bergmann 
(Vorsitzender der Literarischen Gesellschaft, 
Leiter des Museums für Literatur am Oberrhein, 
Karlsruhe)

Wolfram Jäger
Erster Bürgermeister der Stadt Karlsruhe

Einführung
Dr. Natalie Gutgesell 
(Kuratorin der Ausstellung) 

Anschließend Empfang 
mit Scheffel-Trunk

Museum für Literatur am Oberrhein Karlsruhe 
PrinzMaxPalais
Karlstraße 10
76133 Karlsruhe 
0721 – 13 34 087
info@literaturmuseum.de
www.literaturmuseum.de

„Da hat Herr Scheffel 
etwas dazu gedichtet“

Joseph Victor von Scheffel als bildender Künstler

Erstmals wird das bildkünstlerische Werk von Joseph Victor von Scheffel 
(1826–1886), Bestsellerautor seiner Zeit, in diesem Umfang der Öffentlich-
keit präsentiert. Hunderte an Zeichnungen und Skizzenbücher umfasst 
sein Nachlass. Bereits als Kind erhält er Zeichenunterricht bei wichtigen 
Karlsruher Künstlern, wie dem Pferdemaler Rudolph Kuntz oder dem 
Galeriedirektor Carl Ludwig Frommel. Zeitlebens äußert sich Scheffel zu-
gleich als Dichter und Zeichner. 

Stets begleiten Bilder seine Texte, und Texte inspirieren ihn zu Bildern. 
Er entgrenzt den Kunstbegriff, der letztendlich im Festspiel auf der Bühne 
eine Steigerung in die Dreidimensionalität und Theatralität erfährt. 

Joseph Victor von Scheffel verfügt über ein weit verzweigtes Netzwerk 
an künstlerischen Kontakten und produktiven Künstlerfreundschaften, wie 
zu Anselm Feuerbach und Anton von Werner, der zu Lebzeiten Scheffels 
exklusiv die literarischen Werke des Dichters illustrierte.

Dienstag, Freitag   10.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag   10.00 – 19.00 Uhr 

Samstag   14.00 – 18.00 Uhr 
Sonntag   11.00 – 18.00 Uhr


